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Begrenzt 
Eng auf Kante genäht, lässt der 
Stockacher Haushalt wenig 
Raum für Experimente. Aus 
den allgemeinen Rücklagen 
müssen laut Plan im Haus-
haltsjahr 2017 etwa 3,48 Mil-
lionen Euro, 2018 gut 2,75 Mil-
lionen entnommen werden. 
Der voraussichtliche Stand 
würde zu Jahresende bei 
2.642.324 Euro liegen - bei ei-
ner erforderlichen Mindest-
rücklage von 1.074.861 Euro. 
Die gesetzlichen Bestimmun-
gen werden eingehalten, doch 
Stockach zehrt von den Vor-
jahren, in denen solide gewirt-
schaftet und Rücklagen gebil-
det wurden. Selbstgestellte 
Standards wie der Anspruch ei-
nes guten Schul- und Kinder-
betreuungsstandorts, auf Kon-
sens im Gemeinderat basieren-
de Entscheidungen wie der Er-
halt des Krankenhauses, die 
explodierende Kreisumlage 
und die Pflichtaufgaben sind 
nötig, weshalb auch das Klein-
geld dafür lockergemacht wer-
den muss. Der Verzicht auf 
Sonderwünsche scheint da ein 
geringer Preis zu sein. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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Noch ein Jahr Gnadenfrist. 
2018 wird der Stockacher 
Haushalt, der am Mittwoch, 17. 
Januar, um 18 Uhr im Gemein-
derat im Rathaus als Hauptthe-
ma behandelt wird, noch auf 
die herkömmliche, die kamera-
le Art erstellt. Doch 2019 er-
folgt die Umstellung auf Dop-
pik, die mit einigen kommuna-
len Anpassungen der doppelten 
Buchführung in der freien 
Wirtschaft entspricht. Ein Rie-
senstück Arbeit, erklären Bern-
hard Keßler und Sebastian 
Scholze von der Stadtkämme-
rei: Mit Blick auf die im letzten 
Jahr bereits durchgeführte, 
notwendige Softwareumstel-
lung sprechen sie von einem 
»heißen Herbst«. Der Winter ist 
vom Arbeitsaufwand her nicht 
viel kühler: Die Haushaltsauf-
stellung bindet alle Kräfte. 
53.016.400 Euro sind im Ver-
waltungshaushalt mit den lau-
fenden Ausgaben, 11.154.600 
Euro im Vermögenshaushalt 
mit den Investitionen einge-
plant. Die Zuführungsrate liegt 
laut Haushaltsplan bei 642.700 
Euro. Die Zahlen sind bereits 
von der nahenden Doppik ge-
prägt und daher schwer mit 
den Daten der Vorjahre ver-
gleichbar. Ein Beispiel dafür: 
Investitionen, die dem Unter-
halt dienen wie etwa der Aus-
tausch von Fenstern, wurden 

bereits in den Verwaltungs- 
und nicht mehr in den Vermö-
genshaushalt aufgenommen, 
erläutert Sebastian Scholze.
Eine unendliche Spielwiese für 
finanzielle Experimente ist der 
Haushalt 2018 nicht. Großvor-
haben binden den Löwenanteil 
des Kapitals: Der Kindergarten-
neubau hinter dem Rathaus 
schlägt mit 1,24 Millionen, Ab-
riss und Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses in Seelfingen 
mit einer Million Euro, der Er-
werb von Grundstücken mit 1,2 

Millionen Euro, der Kauf von 
Fahrzeugen für die Feuerweh-
ren mit 700.000 Euro zu Buche. 
Der Straßen- und Kanalbereich 
ist ein Riesenbrocken - allein 
für die Erschließung des Bau-
gebiets Burghalde bei der Gie-
ßereistraße fallen 750.000 
Euro, für das Baugebiet Aspen 
in Seelfingen 200.000 Euro an. 
Für das Krankenhaus - geliebt, 
gewünscht, aber eben auch 
teuer - sind für den zu erwar-
tenden Abmangel 480.100 
Euro, für die Kapitalaufsto-

ckung 700.000 Euro einge-
plant. Digitalisierung ist der 
Stadt ebenfalls lieb und teuer: 
1,45 Millionen Euro wurden für 
den Breitbandausbau in Hop-
petenzell und Zizenhausen 
ausgegeben, im laufenden 
Haushalt sind 250.000 Euro für 
weitere Maßnahmen anvisiert. 
Ungeliebtes Stiefkind Kreisum-
lage. Die genaue Höhe der Ab-
gabe an den Landkreis wird 
noch festgelegt, doch Sebastian 
Scholze und Bernhard Keßler 
haben einen Wert von 35 Pro-

zent in den Haushaltsplan ein-
gerechnet. Bisher lag die Quote 
bei 29,9 Prozent. Die Erhöhung 
macht ein Ausgabenplus von 
1,68 Millionen Euro auf insge-
samt 8.096.500 Euro aus. Zah-
len mit Folgen. Mit einer Kre-
ditaufnahme von 4.107.900 
Euro wird jongliert, nachdem 
für 2017 keine Gelder aufge-
nommen werden mussten. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung der 
Stockacher Einwohner steigt 
dadurch laut Bernhard Keßler 
um 228 Euro auf dann zum 
Jahresende mögliche 454 Euro 
an. Ende 2016 lag sie bei 242 
Euro, Ende 2017 bei 226 Euro. 
Für Extrawünsche und Spiel-
räume bleibt wenig Platz - si-
cher auch nicht für die von 
Stadtrat Wolf-Dieter Karle 
(Freie Wähler) in jedem Jahr 
schon ritualisiert geforderte 
neue Hägerweghalle. Doch 
Bernhard Keßler betont, dass in 
jedem Jahr Wünsche nicht be-
rücksichtigt werden könnten 
und die Stockacher Ortsteile im 
Haushalt 2018 gut vertreten 
seien. 2019 wird mit der Um-
stellung auf Doppik sowieso al-
les anders. Die Deadline dafür 
läuft: Denn bis 2020 sind alle 
baden-württembergischen 
Kommunen verpflichtet, sich 
vom kameralen Haushalt zu 
verabschieden. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Auslaufmodell statt endlose Spielwiese
Ein Jahr vor der Doppik: der Stockacher Haushalt 2018 / von Simone Weiß

Präsentieren ein Auslaufmodell: Den Haushalt 2018 haben Sebastian Scholze und Bernhard Keßler von 
der Stadtkämmerei zum letzten Mal auf herkömmliche, kamerale Weise erstellt. swb-Bild: sw

Die Fasnet wirft ihre Schatten 
voraus, denn in der närrischen 
Zeit ändern die Stadtwerke 
Stockach ihre Öffnungszeiten. 
Am »Schmotzigen Dunschdig«, 
8. Februar, hat die Einrichtung 
im Ablaßwiesen 8 ihre Türen 
geschlossen. An den weiteren 
Fasnachtstagen gelten die re-
gulären Öffnungszeiten. In 
Notfällen ist der Bereitschafts-
dienst der Stadtwerke rund um 
die Uhr unter 07771/91 55 22 
zu erreichen. Bei Gasgeruch 
steht zusätzlich die Notrufnum-
mer 07771 / 91 55 11 zur Verfü-
gung. Mehr unter www.stadt
werke-stockach.de. 

Stadtwerke 
werden närrisch

 Eine Schule feiert Geburtstag. 
Die Freie Waldorfschule Wahl-
wies wird 40 Jahre alt und teilt 
auf dem Ankündigungsplakat 
mit, dieses Jubiläum von Frei-
tag, 15., bis Montag, 18. Juni, 
begehen zu wollen. An diesem 
verlängerten Wochenende wird 
ein vielfältiges und bunt ge-
mischtes Festprogramm gebo-
ten, wird im Flyer ausgeführt. 
Auch eine gute Nachricht für 
die Schüler, denn sie haben am 
Montag, 18. Juni, schulfrei. 
Nach eigenen Angaben ist die 
Waldorfschule Wahlwies eine 
»einzügige Schule mit etwa 450 

Schülern im Alter von sechs bis 
19 Jahren«. Die »Gesamtschule 
im ursprünglichen Sinne« biete 
eine über zwölf Schuljahre lau-
fende Bildung ohne »Leistungs-
voraussetzungen« an und wer-
de von einem sich selbst ver-
waltenden Kollegium geleitet. 
Auch die Eltern seien in das Le-
ben der Schule voll mit einge-
bunden. Die Schule finanziere 
sich aus Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg, Elternbei-
trägen, Eigenaktivitäten und 
Spenden. 
Mehr dazu unter www.waldorf
schule-wahlwies.de.

Schulisches Jubiläum
Waldorfschule wird 40 Jahre alt

KUSCHEL-CASH
»Ein guter Morgen beginnt mit ei-
ner guten Nacht« - die Weisheit 
macht sich das Stockacher  
Möbelhaus »Junge Wohnwelt 
Stumpp« zu eigen, um vor allen 
Dingen für eine gute Nacht zu 
sorgen, mit besonderen Angebo-
ten auf aktuelle Bettenmodelle, 
bei denen »Schlummer-Prämien« 
winken. Mehr auf Seite 24/25.

StockachRegion

»IMMER UNTER STROM«
Wie alltagstauglich sind elek-
trisch betriebene Fahrzeuge? Und, 
lohnt sich der Kauf eines E-Fahr-
zeugs? Darum geht es im neuen 
Kollektiv »Immer unter Strom«, 
das sich in dieser Ausgabe befin-
det. Die Sonderseiten beinhalten 
eine Reihe Interviews mit aktuel-
len Infos zu E-Fahrzeugen.

 Mehr auf den Seiten 11-14.

 Exkursionen, Treffen der Wald-
wichtel, Vorträge, Fahrradbörse 
und Führungen - das Umwelt-
Zentrum Stockach in der Gas-
werkstraße 17 hat auch im neu-
en Jahr viel vor. Da gibt es An-
leitungen zum Bau eines Insek-
tenhotels, da wird das Alumini-
um-Recycling-Verfahren der 
Alu Stockach erklärt, da kön-
nen unter dem Motto »Stoff-
wechsel« junge und jung ge-
bliebene Frauen einen Kleider-
flohmarkt besuchen. Die einzel-
nen Veranstaltungen stehen im 
Programmheft und können dort 
unter www.uz-stockach.de he-
runtergeladen werden. 

Recycling und
»Stoffwechsel«

Narrenrichter Jürgen Koterzy-
na ist zufrieden: Die Nachfrage 
nach Karten für die Narrenge-
richtsverhandlung gegen Lan-
desinnenminister Thomas 
Strobl am »Schmotzigen 
Dunschdig«, 8. Februar, sei 
»nach knapp vier Tagen unge-
brochen. Die Auswahl der Ge-
richtsnarren scheint wieder ein 
echter Volltreffer zu sein.« Ti-
ckets gibt es unter www.nar
ren-gericht.de oder im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach. Der Verkauf läuft bis 
Mittwoch, 7. Februar, solange 
der Vorrat reicht.

Beliebter
Beklagter

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

im TV-Programm
SWR um 17.00 Uhr

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand
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Fasneteröffnen in Stockach 

Die »Seehasen« aus Ludwigsha-
fen starten närrisch durch: Am 
Freitag, 26., und Samstag, 27. 
Januar, laden sie um 19.30 Uhr 
zu ihren »Bunten Abenden« im 
Gemeindezentrum Ludwigsha-
fen ein. Ein umfangreiches Pro-
gramm mit Akteuren der »See-
hasen« und anderer Häfler Ver-
eine sorgt für einen unterhalt-
samen und närrischen Abend. 
Saalöffnung ist ab 18.30 Uhr, 
ab 19 Uhr gibt es Musik durch 
die Brassband Ludwigshafen. 
Kartenvorverkauf ist am Sams-
tag, 20. Januar, von 11 bis 14 
Uhr im Gemeindezentrum Lud-
wigshafen. Von Dienstag, 23., 
bis Donnerstag, 25. Januar, gibt 
es Tickets bei der Volksbank 
Ludwigshafen und an der 
Abendkasse. 

redaktion@wochenblatt.net 
 

Der Abend wird
 kunterbunt 

 »Mit einer guten Tat ins neue 
Jahr starten« - mit diesem grif-
figen Slogan wirbt das Deut-
sche Rote Kreuz für seinen 
Blutspendetermin am Montag, 
29. Januar, von 14.30 bis 19.30 
Uhr in der Kirnberghalle Am 
alten Sportplatz 10 in Orsingen. 
Blut spenden kann jeder Ge-
sunde im Alter zwischen 18 
und 73 Jahren, wobei Erstspen-
der nicht älter als 64 Jahre sein 
dürfen. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und Imbiss sollten Be-
sucher eine Stunde Zeit einpla-
nen. Alternative Blutspendeter-
mine und weitere Informatio-
nen gibt es unter der gebühren-
freien Hotline 0800/1 19 49 11 
oder unter www.blutspende.de. 

Eine gute
Tat

»Ich möchte doch nur hier sitzen«: Loriot-Klassiker neu inszeniert 
von Jung-Laufnarr Moritz Keil und dem bis zur Unkenntlichkeit ver-
kleideten Narrenschreiber und Vater Stefan Keil. 

Wahrlich kein Müll: Die jungen Zimmerer nutzten Mülleimer für eine spritzige, musikalische Perfor-
mance mit viel Pfiff. swb-Bilder: sw

Leuchttürme im Dunkeln: Die jungen Damen der Alt-Stockacherin-
nen boten eine moderne Performance mit gelungener Choreographie. 

Da muss einem um die Zukunft der Stockacher Fasnet nicht bange 
sein: Die Marketenderinnen überzeugten mit Tanz und Sketch. 

Zurück in der Bütt: Eine wohl-
tuend kritische und dennoch lie-
bevolle Würdigung der Stock-
acher Fasnet kam von Angelika 
Lempp von den Alt-Stockache-
rinnen. Sie persiflierte etwa den 
Brauch des Winkens durch Ge-
richtsnarren – das geht nämlich 
mit rechts, mit links und mit 
beiden Händen.

Die Artenvielfalt nimmt ab. Ak-
tuelle Untersuchungen, so teilt 
das Stockacher UmweltZen-
trum im Pressetext mit, zeigen, 
dass in den vergangenen drei 
Jahrzehnten etwa 80 Prozent 
der Insektenbiomasse im Offen-
land verschwunden sind. In ei-
nem Vortrag mit dem Titel 
»Vielfalt in Gefahr. Warum es 
immer weniger brummt und 
summt bei uns« beleuchtet Pro-
fessor Dr. Rainer Luick die Si-
tuation, benennt Ursachen und 
spricht über notwendige Ver-
besserungen. Am Dienstag, 30. 
Januar, um 19 Uhr werden in 
der Aula des »Nellenburg-Gym-
nasiums« in Stockach außer-
dem Handlungskonzepte auf-
gezeigt. Der Vortrag des Profes-
sors von der Hochschule für 
Forstwirtschaft Rottenburg ist 
kostenfrei. Infos unter der Tele-
fonnummer 07771/49 99 oder 
info@zu-stockach.de.

Gefahren für 
die Vielfalt 

Stockach Stockach

Stockach

Bodman-Ludwigshafen

Schimmel ist ein natürlicher 
Begleiter des Menschen. Doch 
nimmt er überhand, können 
ernste gesundheitliche Proble-
me die Folge sein. Darum 
spricht der Schimmelexperte 
Joachim Horn am Donnerstag, 
18. Januar, um 19 Uhr im »Um-
weltZentrum« Stockach über 
Ursachen, Vermeidung und Be-
kämpfung des häuslichen 
Schimmelbefalls sowie über 
entstehende gesundheitliche 
Risiken. Für Fragen während 
und nach dem Vortrag steht der 
Experte gerne zur Verfügung. 
Weitere Infos gibt es beim Um-
weltZentrum Stockach unter 
der Telefonnummer 07771/49 
99 oder info@uz-stockach.de. 

Hilfe gegen
Schimmel 

Einzige weibliche Ausgezeich-
nete während des Fasneteröff-
nen: Ulrike Gabele erhielt das 
Ehrenzeichen in Bronze der 
Vereinigung Schwäbisch-Ale-
mannischer Narrenzünfte 
(VSAN). 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebt
Kotelettspeck

am Stück, aus unserem
Tannenrauch

100 g € 1,79
zum Vespern vorzüglich

Bierschinken
mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,39

frisch aus unserer Produktion
Bratwurst

mit Darm,
fein gewürzt,

auch als Oberländer
100 g € 1,09

zart und mager
Puten-Cordon bleu

mit viel
Emmentaler Käse

100 g € 1,29

AKTION
Rinderschmor-

braten
aus der Keule

oder Sauerbraten
100 g € 1,49

nach altem Familienrezept
Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert
oder Zwiebelwurst

100 g € 1,19
aus unserer Wursttheke

Lachsschinken
mild geräuchert,

natürlich hausgemacht

100 g € 1,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas

100 g € 1,49

immer wieder gut
Schweinehals

zart und saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,99

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                                       0,79
Schweinegeschnetzeltes
auch als 5-Minuten-Pfanne in den Sorten:
Gyros / Hubertus /
Roma oder Budapest
100 g                                                       1,00

Rinderbeinscheibe
für eine kräftige Brühe
100 g                                                       0,79
Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt ohne Rückenknochen
100 g                                                       0,57

Lyoner mild und fein
auch als Paprika-, Brokkoli-, Ketchup-
oder Kräuterlyoner                                                       
100 g                                                       1,10
Krakauer im Ring
deftige Vesperwurst mit Kümmel
100 g                                                       1,00
Schweinebraten gegart
aus der zarten Hüfte / 
auch als Chili oder mediterran
100 g                                                       1,59
Putenschinken/
-rollbraten gegart
auch mit Paprika oder Curry
100 g                                                       1,59
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Singen im Chor macht Spaß. 
Darum bietet der Kirchenchor 
St. Oswald in Stockach am 
Samstag, 20. Januar, von 10 
bis 12.30 Uhr unverbindlich 
einen Schnupperprobentag im 
Pallottiheim in der Pfarrstraße 
an. Wem das Singen und das 
Miteinander im Chor gefällt, 
der kann gerne bei der Oster-
messe »Missa Brevis« von Jo-
hann Simon Mayr dabei sein. 
Jährlich begleitet der Chor 
vier bis fünf Gottesdienste mit 
kirchlichen Werken. Die wö-
chentliche Probe findet frei-
tags von 19.15 bis 20.45 Uhr 
im Pallottiheim statt. Infos bei 
der Vorsitzenden Martina 
Mertens unter der Telefon-
nummer 07771/6 16 18 oder 
bei Zeno Bianchini unter 
07771/9 14 99 73 oder ze-
no.bianchini@kath-stockach. 
de.

Die Waldkindergruppe des 
UmweltZentrums, die »Wald-
wichtel«, freuen sich über 
neue Mitstreiter. Sie treffen 
sich zweimal im Monat jeweils 
am Mittwochnachmittag auf 
dem Wanderparkplatz Tal-
sträßle zwischen Windegg und 
Nenzingen, und das nächste 
Meeting ist am Mittwoch, 17. 
Januar. Infos unter 07771/49 
99 oder info@uz-stockach.de. 

swb-Bild: UZ

NATÜRLICH 

CHORGESANG

Wilderich Graf von und zu 
Bodman hat viele Titel. Nun ist 
noch einer hinzugekommen – 
Bundespräsident. Verkündete 
sein Sohn Freiherr Johannes 
von Bodman beim Neujahrs-
empfang im gräflichen Schloss 

und erntete erstaunte Blicke. Ist 
nicht ein gewisser Frank-Wal-
ter Steinmeier deutsches 
Staatsoberhaupt? Natürlich. 
Aber eben nicht mehr allein. 
Des Rätsels Lösung: Aufgrund 
seiner vielfältigen ehrenamtli-
chen Aktivitäten war Graf Bod-
man ins Schloss Bellevue zum 
Empfang des Bundespräsiden-
ten nach Berlin eingeladen 
worden. Wegen des starken Re-
gens hatte er einen Schirm er-
halten, den er mit nach Hause 
nehmen durfte und der die Auf-
schrift »Bundespräsident« trug. 
Den Titel »Bundespräsident« 

bekam Graf Bodman also mit 
Augenzwinkern verliehen, 
doch, so führte sein Sohn erns-
ter geworden aus, neben dieser 
Ernennung ergab sich eine 
weitaus einschneidendere Ver-
änderung für seinen Vater: Er 

ist vom Schloss in das frisch re-
novierte, denkmalgeschützte 
Haus im Park umgezogen, Frei-
herr Johannes residiert nun im 
Schloss, dem Herzen der gräfli-
chen Unternehmen und Unter-
nehmungen. Ein Kernstück ist 
dabei die Umgestaltung des 
»Linde-Areals« in der Ortsmitte, 
dessen Bauarbeiten bis Jahres-
ende abgeschlossen sein sollen. 
Eine weitere bauliche Maßnah-
me startet in Espasingen: Bis-
her sei wegen des Schwebezu-
standes mit Blick auf die Um-
gehungsstraße abgewartet wor-
den, doch nun könne wegen 

des Zustandes des ehemaligen 
Schlosses nicht mehr abgewar-
tet werden, so Johannes von 
Bodman. Hauptpunkte der Um-
gestaltung sind der Wiederauf-
bau des Schlosses, Abriss und 
Bebauung der Siloanlangen, 

der Erhalt der denkmalge-
schützten Häuser, die Entwick-
lung des am Weiher gelegenen 
Bauerwartungslandes und die 
Renaturierung des Weihers. Al-
le Maßnahmen seien unter 
www.bodman.de einsehbar. An 
ein anderes Projekt konnte ein 
Knopf gemacht werden: »Die 
Entwicklung des Phönix-Areals 
ist für uns mit dem städtebauli-
chen Vertrag, der Erschließung 
und dem Verkauf der Grundstü-
cke abgeschlossen.« Das erste 
Einfamilienhaus stehe bereits, 
die weitere Bebauung werde in 
diesem Jahr angegangen. 

Und das gräfliche Haus baut 
weiter. Für die Renovierung 
von Dach und Außenfassade 
der Torkel in Bodman wurde 
ein Antrag beim Denkmalamt 
gestellt, das sich bis Frühjahr 
2018 dazu äußern soll. In der 
zweiten Hälfte 2018 und der 
ersten Hälfte 2019 soll das Ge-
bäude renoviert werden. Und 
am Rande des Bodmaner Ge-
werbegebiets entsteht eine neue 
Obsthalle mit Büros, Werkstatt, 
Unterbringungsmöglichkeit für 
bis zu 25 Saisonarbeitskräfte, 
Lager- und Sozialräumen. Ein 
Bauprojekt konnte abgeschlos-
sen werden – die Domäne Bod-
man: »Mit dem Haus im Park 
und dem Jägerhaus hinter dem 
Schloss konnten alle Gebäude 
in den letzten zwölf Jahren eine 
mehr oder weniger umfassende 
Renovation erfahren«.
Ein wichtiges Thema sprach Jo-
hannes von Bodman nicht an – 
im schriftlichen Manuskript 
seiner Rede geht er aber auf die 
immer noch gesperrte Marien-
schlucht ein: »Untere Natur-
schutzbehörde, Wasserschutz-
behörde, Seenforschungsinsti-
tut, Landratsamt und Regie-
rungspräsidium müssen über-
zeugt werden, dass der Weg 
zwischen Bodman und Wall-
hausen weiter begangen wer-
den kann und es einen Durch-
stieg bei der Mareinschlucht 
von unten nach oben geben 
muss.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Graf Bodman wird Bundespräsident 
Neuigkeiten und Plaudereien beim gräflichen Neujahrsempfang 

Bodman-Ludwigshafen 

Sie war die Einzige: Ulrike Ga-
bele war die einzige weibliche 
Vertreterin der Stockacher Fas-
net, die im Rahmen des Fasnet-
eröffnen im Bürgerhaus »Adler 
Post« ausgezeichnet wurde. Die 
Chefin der Alt-Stockacherinnen 
erhielt das Ehrenzeichen in 
Bronze der Vereinigung Schwä-
bisch-Alemannischer Narren-
zünfte (VSAN). Die gleiche 
Würdigung ging auch an Mar-
tin Bosch und Michael Nadig 
vom Narrengericht. Die enga-
gierten närrischen Stockacher 
Damen können nur bei der Ver-
gabe von VSAN-Ehrenzeichen 
berücksichtigt werden, denn 
die Orden des Narrengerichts 
sind laut Statuten den Männern 
vorbehalten.
So konnte Ordensmeister Wolf-
gang Reuther manche männli-
che Brust dekorieren. Drei Mal 
wurde der De-Luxe-Orden der 
Stockacher Fasnet vergeben: 
Andreas Schneider von den 
Zimmerern sowie Jürgen Braun 
und Thorsten Kuntz von den 
Hänsele können sich künftig 
mit dem Hans-Kuony-Orden 
erster Klasse schmücken. Über 

den Hans-Kuony-Orden zweiter 
Klasse konnten sich Jochen 
Fecht, Marcel Klement, Ludwig 
Häusler, Marcel Reiser, Matthi-
as Stolp, Jochen Sigg, Robert 
Stefan und Rolf Moll freuen. 
Kevin Hirling, Ralf Maier, Ralf 
Schmid, Klaus Veit, Marc Zülke, 
Patrick Reiser und Frank Eich-

wald dürfen nun die Hans-Kuo-
ny-Medaille tragen, während 
das Hans-Kuony-Kreuz Andre-
as Schrodin, Sascha Bernhard, 
Niklas Laible, Ralf Mattes und 
Adolf Hahn schmückt. Alle 
Ausgezeichneten sind verdiente 
Streiter und ehrenamtlich Akti-
ve für die Lebendigkeit und den 

Erhalt des närrischen Stock-
acher Brauchtums.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Eine Ordensflut im närrischen Meer
Ehrung für eine Närrin und Auszeichnungsregen für viele Narren

Stockach 

Johannes von Bodman ist seit 
zwölf Jahren Chef des gräflichen 
Hauses.

Ökumenischer Schulterschluss beim Neujahrsempfang: Rainer Auer 
und Matthias Sehmsdorf, der katholische und der evangelische Pfar-
rer von Bodman-Ludwigshafen. swb-Bilder: sw

Mit dem Hans-Kuony-Orden erster Klasse geschmückt: Thorsten Kuntz von den Hänsele, Andreas 
Schneider von den Zimmerern und Jürgen Braun von den Hänsele. swb-Bilder: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Die Pfarrgemeinde St. Oswald 
und der Caritasverband Sin-
gen-Hegau öffnen am Sonntag, 
28. Januar, ab 11.30 Uhr die 
Suppenküchen-Türen. Die Ver-
anstalter möchten Menschen 
mit geringem Einkommen, Al-
leinstehende und Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern zu ei-
nem reichhaltigen Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen im Pallotti-
heim einladen. Im Unkosten-
beitrag von einem Euro sind 
Essen und Getränke enthalten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Essen in 
Gemeinschaft

Die Folklore-Tanzgruppe des 
Katholischen Bildungswerks 
Stockach kommt am Donners-
tag, 15. Februar, um 19 Uhr im 
Alten Pallottiheim mit Eingang 
zwischen Oswald-Kirche und 
katholischem Pfarrbüro zusam-
men. Es wird kein Tanzpartner 
benötigt, Teilnehmende können 
einfach zu einer »Schnupper-
stunde« vorbeikommen. Die 
Veranstalter freuen sich über 
jedes neue Gesicht. Nächster 
Vormerktermin ist am Donners-
tag, 15. März. Auskunft und 
Anmeldung bei Hannelore Mai-
er unter der Telefonnummer 
07771/9 17 81 81.

Tanzen ohne
Partner 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Stockach brennt für die Fasnet: 
Darum öffnet sie in der närri-
schen Zeit ihre Besenwirtschaft 
»Zum Feuerteufel« im Feuer-
wehrgerätehaus in der Zozneg-
ger Straße. Am »Schmotzigen 
Dunschtig«, 8. Februar, sowie 
am Fasnachtssamstag und 
-dienstag können es sich Nar-
ren und Närrinnen hier wohl 
sein lassen. Die Öffnungszeiten 
sind am Donnerstag ab 11.30 
Uhr, am Samstag ab 19 Uhr und 
am Dienstag ab 13 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt, als Highlight gibt es 
Cocktails sowie eine Menge Su-
per-Hits. Am Fasnachtsdiens-
tag werden Kaffee und Kuchen 
angeboten. Mehr unter www.
feuerwehr-stockach.de

Gaudi im 
»Feuerteufel«

Stockach 

Stockach 

Stockach 

 Spuren, Fährten, Kot oder Be-
hausungen, kurz Nachweise 
von Tieren im Schnee, möchte 
das UmweltZentrum Stockach 
im Rahmen einer Exkursion am 
Freitag, 26. Januar, aufspüren. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr am 
Wanderparkplatz auf der linken 
Seite von Stockach in Richtung 
Espasingen. Als wahre Spuren-
sucher müssen sich die Teilneh-
mer laut »UZ« schon vorab be-
weisen, da das betreffende Hin-
weisschild zum abseits von der 
Straße liegenden Parkplatz 
fehlt. Die Veranstaltung wird 
nur bei Schnee durchgeführt. 
Wer unsicher ist wegen der 
Wetterlage oder sonst Fragen 
hat, kann sich an das Umwelt-
Zentrum unter der Rufnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de wenden. 

Aufgespürt im 
Schnee 

 Nächste Gelegenheit zum Blut-
spenden ist am Donnerstag, 25. 
Januar, von 15.30 bis 19.30 
Uhr in der Hohenfelshalle in 
Liggersdorf. Blut spenden kann 
jeder Gesunde im Alter zwi-
schen 18 und 73 Jahren. Infos 
rund ums Blutspenden stehen 
unter www.blutspende.de oder 
0800/1 19 49 11. 

Lebenssaft für
den Nächsten 

Raum Stockach 

Hohenfels 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Orsingen
HAND IN HAND 
NACHBARSCHAFTSHILFE
Generalvers., Do., 25.1., 19 Uhr 
im Gasthaus Ritter, Nenzingen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Jahresrückblick 2017, Do., 
18.1., 19.30 Uhr im Vereins-
heim.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.01.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst in der Kinderkapelle.
 »Steißlingen«: So., 17 Uhr Got-
tesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.01.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 

10.30 Uhr hl. Messe. 15 Uhr 
Pallottiheim: Tauferinnerungs-
gottesdienst-Wortgottesdienst.

»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Hier sind alle gleich. Dieser ur-
demokratische Gedanke wird 
bei der Durchführung von 
Tischmessen gelebt, denn jeder 
Teilnehmer hat genau eine 
Tischlänge Platz für seine Prä-
sentation und seine Eigenwer-
bung. Hier sind alle gleich - der 
Ein-Mann-Mini-Betrieb ebenso 
wie der internationale Groß-
konzern. Diese Philosophie 
scheint sich auszuzahlen: Etwa 
die Hälfte aller Plätze der 
Tischmesse in der Stockacher 
Jahnhalle am Sonntag, 15. 
April, ist bereits vergeben, er-
klärt Mitorganisator Sebastian 
Scholze von der städtischen 
Wirtschaftsförderung auf 
Nachfrage. Das sei ein sehr gu-
tes Ergebnis, auch mit Blick da-
rauf, dass die Anmeldefrist 
noch bis Donnerstag, 1. März, 
läuft. 
Die Anmeldungen sind konti-
nuierlich eingegangen - nicht 
nur in den ersten Tagen nach 

Bekanntgabe der Modalitäten. 
Das Gros der Teilnehmer 
kommt laut Sebastian Scholze 
aus Stockach, doch auch die 
Gemeinden im Umland sind 
vertreten. Mit dabei sein kön-
nen Betriebe aus Stockach so-
wie aus der Verwaltungsge-
meinschaft mit Bodman-Lud-
wigshafen, Orsingen-Nenzin-
gen, Eigeltingen, Hohenfels 
und Mühlingen: »Jeder Ausstel-
ler erhält genau einen Tisch, 
der kreativ und ideenreich mit 
Leben zu füllen ist. Die Betriebe 
können sich so mit Produkten 
und Dienstleistungen auf einfa-
che und kompakte Art und 
Weise der Öffentlichkeit vor-
stellen.« Sebastian Scholze 
weist auch darauf hin, dass es 
vermutlich zusätzlich zum Ge-
schehen in der Jahnhalle einen 
Open-air-Bereich mit geeigne-
ten Ausstellern geben wird. 
Die letzte Tischmesse 2016 be-
zeichnet der Organisator als 

großen Erfolg: Etwa 2.000 Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, 
um sich über das wirtschaftli-
che Geschehen vor Ort im kom-
pakten Kleinformat der Veran-
staltung zu informieren. Der 
Zwei-Jahres-Rhythmus als Ver-
anstaltungsturnus hat sich 
nach den Erfahrungen der Ver-
gangenheit ebenfalls bewährt. 
70 Plätze kann Sebastian 
Scholze insgesamt für Sonntag, 
15. April, vergeben, und die 
Anmeldungen werden nach ih-
rem zeitlichen Eingang berück-
sichtigt. Nach dem Motto »Der 
frühe Vogel fängt den Wurm«.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Das Anmeldeformular zur 
Tischmesse in der Stockacher 
Jahnhalle steht zusammen mit 
weiteren Infos unter www.
stockach.de. Ansprechpartner 
ist Sebastian Scholze unter der 
Telefonnummer 07771/80 21 
14 oder wifoe@stockach.de. 

Eine Tischlänge Fantasie
Gute Resonanz auf Tischmesse in der Jahnhalle

Ein Foto mit riesigen Aktenber-
ge projizierte Bürgermeister 
Bernhard Volk an die Wand des 
Ratssaales in Orsingen. Nach 
der Auflösung des Grundbuch-
amtes, so seine Erklärung, ver-
fügt die Gemeinde nun ersatz-
weise über eine Grundbuchein-
sichtsstelle mit einem riesigen 
Aktenvolumen. Doch die Kom-
mune musste nicht nur Dinge 
abgeben, sie hat auch sehr viel 

dazubekommen, führte der Ver-
waltungschef in seinem Rück- 
und Ausblick über kommunale 
Angelegenheiten während der 
letzten Gemeinderatssitzung im 
alten Jahr aus. Hinzugekom-
men sind beispielsweise 106 
neue Einwohner - 83 in Orsin-

gen, 23 in Nenzingen, die die 
Personenzahl in der Doppelge-
meinde auf 3.469 Menschen 
ansteigen lassen. 
Ihnen soll eine gute Infrastruk-
tur geboten werden. Der Kin-
dergarten Orsingen wird bau-
lich erweitert - auf dem Platz, 
auf dem vor ihrem Abriss die 
Schule gestanden hatte. Bis zu 
Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres 2018/19 sollen die 

Arbeiten laut Bürgermeister ab-
geschlossen sein. Abgeschlos-
sen werden konnte 2017 auch 
der Anbau an die Grundschule 
in Nenzingen, wobei die Möb-
lierung für die Außenbereiche 
im Frühjahr erfolgen soll. Einen 
Knopf möchte die Gemeinde 

2018 zudem an die Arbeiten am 
Feuerwehrgerätehaus in Orsin-
gen machen. Weitere Vorhaben 
sind nach Angaben von Bern-
hard Volk die Ausweisung des 
kleinen Baugebiets »Weiher« 
beim Kindergarten in Nenzin-
gen mit bis zu fünf neuen Bau-
plätzen, die Weiterentwicklung 
des Baugebiets »Eizen« in Or-
singen, dessen letzter Bauplatz 
2017 vergeben wurde, und die 
Sanierung der Langensteiner 
Straße. 
Für diese Vorhaben sieht sich 
der Bürgermeister finanziell gut 
gerüstet. Zu Jahresende konn-
ten die Schulden von 168.000 
auf 150.000 Euro abgebaut 
werden, womit eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 45 Euro pro 
Einwohner erreicht wird. Den 
Rücklagenbestand bezifferte 
der Gemeindechef mit 5,1 Mil-
lionen Euro, und 2017 wurden 
300.000 Euro aus der Rücklage 
entnommen. Doch nicht nur 
nackte Zahlen prägen das Ge-
meindeleben: Im »alten« Jahr 
wurde der Veranstaltungska-
lender um eine Gewerbeschau 
und das Jubiläum des Förder-
vereins des SV Orsingen-Nen-
zingen bereichert, und das neue 
Jahr startet mit einem Narren-
treffen der »Halb-Olfer« in Or-
singen am Freitag, 2., und 
Samstag, 3. Februar.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Viele Akten, viele Vorhaben
Doppelgemeinde mit Aus- und Rückblicken

Raum Stockach Orsingen-Nenzingen 

Die Grundschule in Orsingen wurde auch für die Erweiterung des 
Kindergartens (im Hintergurnd) abgerissen. swb-Bild: Archiv/sw

Kirchen 

Die Tischmesse 2016 in der Stockacher Jahnhalle lockte etwa 2.000 Besucher an. swb-Bild: sw

Vereine 

Stockach 

Sternsinger der Kirchengemeinde Sankt Georg waren in Hoppetenzell unterwegs, um ihren Segen und 
guten Wünsche zu überbringen. In drei Gruppen zogen die Ministranten mit ihren Helfern am Dreikö-
nigstagstag von Haus zu Haus und erfreuten die Menschen mit ihrem Besuch, wird im Pressetext mit-
geteilt. Mit dabei waren (obere Reihe) Robin Egger, Lisa Gottwald, Lea Rothengass, (mittlere Reihe) Xe-
nia Schwarz, Lena Becher, Philipp Wegmann, (vordere Reihe) Erik Engst, Lena Muffler, Eileen Becher, 
Moritz Elsner, Florian Egger, Vanessa Krause und Katharina Becher. swb-Bild: Manuela Gottwald

Hoppetenzell 

Die Kinderartikelbörse von Mit-
gliedern der CDU Stockach und 
ihren Helfern steht am Sams-
tag, 3. März, von 9 bis 11.30 
Uhr in der Jahnhalle Stockach 
an. Es wird vieles rund ums 
Kind angeboten - von Fahrzeu-
gen über Kinderwagen bis hin 
zu Kinderkleidung. Die Anmel-
dungen für Anbieter werden 
am Samstag, 17. Februar, ab 8 
Uhr entgegengenommen, wobei 
genauere Infos noch folgen. 
Helfer für diese Börse können 
sich bis Mittwoch, 14. Februar, 
unter Helfer@kinderartikelbo-
erse.de anmelden. Mehr dazu 
steht unter www.kinderartikel
boerse.de.

Die Mutter der
Schnäppchen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

20./21.01.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Dezember 2017 
5 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
01.12. Viola Nathalie Beck und Hol-

ger Patrick Sugg, beide Ra-
dolfzell, Bismarckstr. 4

03.12. Alois Keller, Moos, Haupt-
str. 10

03.12. Lydia Anna Weber geb. See-
berger, Steißlingen, Sonnen-
blumenweg 5

03.12. Ingeburg Maria Tiemann 
geb. Weber, Radolfzell, 
Seestr. 46

04.12. Sabina Maria Brütsch, Radolf-
zell, Seestr. 46

06.12. Hildegard Helene Marie Hage-
mann geb. Daniels, Radolf-
zell, Untertorstr. 26

07.12. Hilda Agatha Böhler geb.
Böhler, Moos, Dorfstr. 31

08.12. Marie Weigel, Radolfzell, Post-
str. 15

12.12. Erich Trötschler, Gaienhofen,
Hornstaaderstr. 31

15.12. Alfons Fendrich, Radolfzell,
Kasernenstr. 50

19.12. Anna Margareta Bächle geb.
Allgäuer, Radolfzell, Konstan-
zer Str. 24/2

21.12. Heinrich Karl Schall, Radolf-
zell, Jahnstr. 22

15.12. Štefica Sokač geb. Gajski und
Srećko Ražnjević, beide 
Ra-dolfzell, Untertorstr. 19

15.12. Lena Janz, Bürstadt, Main-
str. 37 und Nihęd Làabidi, 
Radolfzell, Kasernenstr. 62

22.12. Valdicéia Cristina da Silva, 
Radolfzell, Untertorstr. 14 und
Matthias Arthur König,
Stockach, Winterspürer Str. 6

22.12. Evelyn Martina Wildberger
geb. Prügel und Sabine Frick,
beide Radolfzell, Unterer
Mühlenweg 2

28.12. Jasmin Dorothea Baier und
Nazzareno Scarmato, beide
Radolfzell, Blücherstr. 1/1

IN STOCKACH
25.11. Franziska Peters und Heiko

Bruggner, beide Stockach, 
Oswald-Blank-Weg 4

08.12. Linda Maria-Luise Weiler und
Sven Thum, beide Stockach,
Bahnhofstr. 16

08.12. Elaine Cristina Raimondi und
Roberto D'Angelo, beide
Stockach, Aachenstr. 16

09.12. Hannah Verena Schramm
und Sebastian Carsten 
Kowalski, beide Stockach,
Bergstr. 4

29.12. Monique Sarnoch und Patrick
Körner, beide Stockach, Son-
nenbühl 8

29.12. Eva Maria Walle und Dr. Hans
Werner Steisslinger, beide
Stockach, Alpenstr. 2

IN RADOLFZELL
02.12. Werner Erich Keller, Radolf-

zell, Bei der Bachbruck 5

IN STOCKACH

02.12. Johanna Braun geb. Keller,
Stockach, Stegwiesen 13

05.12. Viktor Fuchs, Stockach, Am
Osterholz 8

05.12. Erhard Wolfgang Klömich,
Stockach, Adenauerstr. 2

06.12. Felicisima Felipa Ibanez Abad,
Stockach, Berliner Str. 21

06.12. Gertrud Hirling geb. Schmon,
Stockach, Am Osterholz 8

11.12. Martha Angelika Maier geb.
Renner, Stockach, Aach-
grund 4

27.12. Hedwig Irma Buhl geb. Heng-
herr, Stockach, Adolf-Sendele-
Str. 6

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 17. Januar 2018

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Elás
BBllumennzaubeer

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 25 Jahre

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT seit 1967

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 
Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 
Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice
+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 
Farben- & Bodenbelagsfachmarkt
Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de


